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„Einmal ein richtiges Wunder 
sehen, das würde meinen 
Glauben für immer festigen!“ 

Wäre es so? 

Unser Glaube ist Glaube in der Ge-
genwart. Elia hat eben noch ein 
Wunder gesehen, das in eindrückli-
cher Weise Gottes Macht demons-
triert hat. 

Was sollte ihn noch umhauen kön-
nen? 

Vordergründig ist es die Morddro-
hung Isebels, aber vermutlich ist es 
auch der Druck der vergangenen 
Ereignisse. Nun rennt Elia um sein 
Leben und will doch sterben. Wo 
eben noch tiefes Gottvertrauen 
war, sind nur noch tiefe Erschöp-
fung und das Gefühl, trotz allem 
mit seinem Auftrag gescheitert zu 
sein. 

Doch Gott hat andere Gedanken 
über Elia. 

Er versorgt ihn mit dem, was not-
wendig ist: Ruhe und Nahrung. Es 
folgt eine 40tägige Wanderung, 
wobei die Zahl 40 symbolisch für 
eine Zeit der Wende, der Möglich-
keit des Neubeginns stehen könn-
te. 

Als Elia schließlich am Berg Gottes 
ankommt, schenkt Gott ihm eine 
Begegnung, in der er sich ihm in 
berührend heilsam-sanfter Weise 
offenbart. 

Elia darf seine tiefsten Sorgen aus-
sprechen, Gott hört ihn und zeigt 
ihm einen neuen Weg für sein Le-
ben auf. 

Auch bei uns wechselt sich tiefer 
Glaube manchmal mit einer Krise 
ab. 

Wir dürfen schwach sein (2. Kor 
12,9)! Gottes Blick sieht liebevoll 
auf unser gesamtes Leben. 

Eine Andacht aus „Lichtstrahlen“ , eine 
tägliche Bibellesehilfe, die der EC schon 
seit über 100 Jahren veröffentlicht.
www.ec.de
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ALLE GEFÜHLE SIND 
SICHER VOR GOTT 
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AUS DEM JUGENDWERK

Seit März ist alles anders, wie durch 
Corona überall alles anders geworden 
ist. Mit schlechten und guten Seiten. 
Zuerst einmal stellte sich auch bei uns 
eine große Unsicherheit ein, denn man 
wusste und weiß ja nie, was morgen 
sein wird. Wir hatten ganz viele Dinge 
unter „Volldampf am Laufen“. 

Die Einführung von Franzi und Jan wäre 
am 15. März gewesen und musste, 
wie die Delegiertenversammlung, 
die Freizeitvorbereitungen und eben 
(fast) alles andere abgesagt werden. 
Kommunikation und Begegnung nur 
noch digital, das war neu. Mit kaum 
Begegnungsmöglichkeiten in den Dienst 
zu starten war auch für Franzi und Jan 
nicht einfach. 

Dennoch war es uns allen wichtig, in 
Kontakt zu kommen, mit Euch in den 
Gemeinden des Bezirkes. Wir haben 
digitale Angebote gemacht, wie das 
Mission Impossible Quiz für Familien, 
an dem 24 Familien mitgespielt haben. 
Außerdem wurde ein Instagram-Account 
gemacht, der regelmäßig „bespielt“ 
wird und bei vielen Jugendlichen regen 
Zuspruch findet. Der Impulstag und 2 
Checkpointgottesdienste konnten digital 
stattfinden, ebenso das Networkcamp 
in „halbdigitaler Form“. 

Unsere BAK-Sitzungen und viele Be-
sprechungen fanden und finden über 
die Zoom-App vor dem Bildschirm statt 
und fanden großen Zuspruch. Eine 
Zoomkonferenz zu Angeboten für Kin-
dergruppen in den Orten brachte eine 
große Bereicherung und wurde sehr gut 
angenommen. 
Wir haben versucht bei den Menschen 

zu sein und die biblische Botschaft 
zu verbreiten, was uns unter den 
gegebenen Bedingungen ziemlich gut 
gelungen ist. 
Inzwischen sind die Coronaverordnungen 
immer lockerer geworden und wir 
konnten alle Distriksgespräche mit den 
Verantwortlichen von Neckar, Jagst, 
Kocher und Sulm in präsenter Form mit 
gebührendem Abstand haben. 

In diesen Tagen arbeiten wir unter 
Hochdruck an den Angeboten, die es in 
den Sommerferien geben wird. Davon 
auf den folgenden Seiten mehr.
   Norbert Klett

AUSGEFALLENE VERANSTALTUNGEN

Die Einsetzung von Franzi und Jan 
holen wir voraussichtlich bei der ejn-
Weihnachtsfeier im Dezember nach. 
Wir werden das in den nächsten Tagen 
im BAK und mit Dekan Mack planen und 
rechtzeitig darüber informieren und 
einladen. 

Auch die Deligiertenversammlung 
musste leider ausfallen. Zur Zeit 
klären wir, ob man unter gegebenen 
Umständen die DV in diesem Jahr nicht 
ausfallen lassen und die Entlastungen 
in 2021 nachholen könnte. Die Berichte 
und der Jahresabschluss wurden 
schon an die Delegierten verschickt, 
wobei der Haushaltsplanentwurf 
durch die Coronapandemie überdacht 
werden muss. Sobald es Infos zur 
Deligiertenversammlung gibt, 
informieren wir euch.

   Norbert Klett

Rundbrief 02/2020
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RUND UMS HOLLERHAUS

Im und um das Hollerhaus können wir in 
diesem Jahr nicht so agieren, wie in anderen 
Jahren. Auch hier schlug und schlägt die 
Coronaverordnung immer wieder zu. 

Arbeitseinsätze mit vielen Menschen, wie 
wir das bei unseren Triple G Wochenenden 
hatten, sind so noch nicht möglich gewesen. 

Trotzdem konnten an einigen Tageseinsätzen 
etliche Aufgaben erledigt werden: Die 
Außenbänke wurden neu gestrichen und 
wieder montiert, das Gelände wurde 
gemäht, Holz (von Bäumen, das im Herbst 
gefällt wurde) wurde aufgearbeitet, Zimmer 
wurden gestrichen, Dachrinnen gereinigt, 
Silikonfugen erneuert und Vieles mehr. 
Jedoch gibt es noch einige Zimmer zu 
streichen. 

Wer Lust hat, darf gerne am Wochenende 
24./25.07. zu einem kurzen Aufbaulager 
kommen. Wir wollen für unsere 
Mitarbeiterfreizeit und ein kleines 
Jungscharlager des Ev. Jugendwerk 
Kirchheim 8 Zelte und das Großzelt 
aufbauen. Bis zum 09.08. ist das Freizeitheim 
nicht belegt. Wer in dieser Zeit Lust hat, ein 
Zimmer zu streichen, darf sich gerne bei mir 
melden, damit das koordiniert werden kann

Das Hauptprojekt war und ist aber die 
beiden neuen Sanitärcontainer. Sie stehen 
und sind inzwischen angeschlossen. 
Die Zugangswege sind gepflastert und 
es sieht klasse aus. Der Betriebsraum 
hat einen neuen Boiler bekommen. Die 
Edelstahlwaschtröge fehlen noch, werden 
aber auch demnächst eingebaut. 

Wir werden in Zukunft aber noch einige 
Projekte im Haus (neue Fenster, Böden, 

Rundbrief 02/2020

Stromzuleitung, Heizung, …) haben und die 
Rücklagen sind zusammengeschmolzen. 

Im Anbetracht des Renovierungsbedarfs 
sind Spenden nach wie vor sehr willkommen. 
Wer „Geld übrig hat“, darf es gerne auf das 
Sonderkonto Hollerhaus des Kirchenbezirkes 
überweisen. Die IBAN ist: DE33 6205 0000 
0010 9260 02. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die in 
irgendeiner Weise tatkräftig mitgearbeitet 
haben, für das Hollerhaus und die Arbeit 
dort beten, oder durch Spenden unterstüt-
zen. Ich bedanke mich im Namen der Mit-
arbeitenden, der Kinder und der Jugendli-
chen, die in Hollerbach gute Erfahrungen 
in christlicher Gemeinschaft machen und 
Gott erfahren. Für viele ist Hollerbach zur 
(geistlichen) Heimat geworden.    
     
                                                   Norbert Klett 
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UNSER NEUER 
JUGENDREFRENT 
JAN CROCOLL

Hallo, stell‘ dich mal vor – was sollte man 
über dich wissen?

Ich heiße Jan Crocoll, bin 31 Jahre alt, komme 
ursprünglich aus der Nähe von Karlsruhe, 
bin Religions- und Gemeindepädagoge und 
habe von 2014 bis 2020 in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Flein als Jugendreferent 
gearbeitet und habe eine wundervolle 
Verlobte (wenn ihr das lest, ist sie vermutlich 
meine Frau – verrückt!). Mein Herz schlägt 
dafür, dass immer mehr vom Reich Gottes 
auf Erden sichtbar wird und ich mit anderen 
Menschen gemeinsam dazu etwas beitrage.  
Außerdem habe ich eine große Leidenschaft 
für Sport und Kuchen.

Was werden deine Arbeitsbereiche sein und 
was wünschst du dir?

Ich bin für die Bereiche Konfirmanden, 
Jugendliche und junge Erwachsene 
zuständig. Dazu gehört vor allem auch das 
Konficamp. Letztlich geht es mir aber nicht 
um die Abwicklung von Programmen um 
des Programms Willen, sondern darum, dass 
wir Gemeinden auf verschiedene Weisen 
unterstützen und Angebote schaffen, von 
denen junge Menschen profitieren und 
welche einen positiven Einfluss auf das 
Leben der Menschen haben.  Dazu hilft es 
mir, wenn Menschen offen mit mir sprechen, 
sowohl was Feedback angeht, als auch dass 
sie ihre Wünsche etc. äußern. 

Außerdem hoffe ich, dass immer mehr 
Menschen die Faszination entdecken, die 
Gott für uns Menschen haben kann und er 
Menschen anspricht und begeistert.

Was sollten die Leute auf jeden Fall noch 
über dich wissen?

Mein Anspruch und mein Wunsch an mich 
selbst ist, dass ich für euch da bin. Gott hat 
sich mit dem Namen „Jahwe“ vorgestellt 
und da steckt etwas drin, das ich von ihm 
inspiriert leben möchte: Ich möchte für 
Menschen da sein, die ein Gegenüber 
brauchen, das ihnen zuhört und sie begleitet! 
Also könnt ihr euch gerne bei mir melden! 
Das geht über Instagram, Whatsapp oder 
auch per E-Mail!



6

Rundbrief 02/2020

Sei dabei beim 5-Sterne-Sommer vom 
2.-7. August für Kinder von 7-11/13 
Jahren!

In einer Kleingruppe gemeinsam mit 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
machst du dich auf die Suche nach Jesus 
und findest heraus was er mit Wasser zu 
tun hat. 
Bibelgeschichten, Bastelideen, Spiele, 
Gemeinschaft und vor allem ganz viel 
Spaß warten auf dich!

Der 5-Sterne-Sommer findet bestimmt 
auch in einer Gemeinden in deiner 
Nähe statt. 

• Langenbrettach
• Neuenstadt
• Gochsen
• Kochersteinsfeld
• Möckmühl
• Widdern
• Jagstfeld

5-STERNE-SOMMER FÜR 
KINDER VON 7-13 JAHRE

Du kannst dich schon anmelden. 
Anmeldeschluss ist am 29. Juli. 
Falls du Fragen hast, dann melde dich 
bei Franzi Beck.

RAHMENDATEN 
5-STERNE-SOMMER KINDER

Datum: 02. August bis 07. August

Anmeldung: bis 29. Juli auf 
www.ejn-online.de

Zeitraum: 
Sonntag von 12.30 Uhr – 17.30 Uhr
Montag bis Freitag 09.00-17.30 Uhr

Kleingruppen: max. 20 Kinder und 2-3 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Altersgruppe: Kinder von 7-13 Jahren

Kosten: 50 Euro
  Franzi Beck

   



7

Rundbrief 02/2020

MITARBEITERFREIZEIT IN 
HOLLERBACH
„ICH BIN‘S!“

RAHMENDATEN 

Datum: 12. August - 15. August

Ort: Freizeitheim Hollerhaus

Altersgruppe: für alle Mitarbeitenden 

Kosten: im Zelt: 50 Euro (45 Euro)
               im Haus: 59 Euro (54 Euro)

Sehr viele der Lagermitarbeitenden ha-
ben geäußert, dass es sehr schade ist, 
2020 keine Zeltlager in Hollerbach zu 
haben. Und immer wieder kam die Fra-
ge auf: „Könnten wir nicht wenigstens 
was für Mitarbeitende machen?“ Wir 
könnten nicht nur, sondern wir machen. 
Von Mitt woch, 12.08. bis Samstag, 
15.08. können alle Mitarbeitende (ab 
Grundkursalter) nach Hollerbach kom-
men und gemeinsame Tage haben. 

Wir wollen auf dem Hollerbachgelände:
• christliche Gemeinschaft  erleben.
• beim Thema „Ich bin´s!“ 

nachspüren, wer ich selbst bin, wer 
Gott  und Jesus ist. 

• uns dabei von Gott  beschenken 
lassen.

• gemeinsame Akti onen 
unternehmen.

• ausspannen und die Seele baumeln 
lassen. 

Das Leben spielt sich überwiegend 
draußen ab, weil wir die 
„Coronavorgaben“ dort leichter 
einhalten können. 

Grundsätzlich ist die Mitarbeiterfreizeit 
in Zelten geplant (je 6 in einem SG 
505). Das Schlafen im Haus z.B. aus 
gesundheitlichen Gründen ist die 
Ausnahme. 

Die Aufgaben werden wir (da wir 
alle Mitarbeitende sind) gemeinsam 
erledigen. Gemeinsames Kochen, 
Putzen und Desinfi zieren macht 
zusammen mehr Spaß. Dafür zahlen alle 
deutlich weniger, so dass es für jeden 
bezahlbar sein wird. 

Wir freuen uns auf dich und die  
gemeinsamen Tage mit dir!

Norbert Klett 



8

Rundbrief 02/2020

RAHMENDATEN 

Datum: 16. August bis 21. August

Altersgruppe: Jugendliche von 13-17 
Jahren

Kein Konfi camp, kein Beachcamp. Da 
könnte man mit Blick auf den Sommer 
schon in Depressionen versinken. 
Wir haben uns statt dessen dafür 
entschieden, eine Alternati ve zu starten 
und veranstalten den 5-Sterne-Sommer 
für Jugendliche – denn der Sommer fällt 
nicht aus!

Damit dies Wirklichkeit wird, hat 
die  Landesstelle des Evangelischen 
Jugendwerks in Württ emberg 
begonnen, den 5-Sterne-Sommer für 
Kinder und Jugendliche zu entwickeln, 
die vor Ort stattf  inden können.

5-Sterne-Sommer heißt die 
Jugendlichen schlafen zuhause, treff en 
sich aber tagsüber in Kleingruppen 
mit Mitarbeitern und erleben dann 
gemeinsam eine gute Woche. 

Das Programm beinhaltet verschiedene 
interakti ve Livestreams, Ausfl üge, 
Workshops, Akti onen usw. Das Ganze 
soll Spaß machen und Beziehungen 
zueinander und zu Gott  sollen verti eft  
und entwickelt werden. 

5-STERNE-SOMMER FÜR 
JUGENDLICHE 
13-17 JAHRE

Um den Coronaschutz zu gewährleisten, 
wird es ein Hygienekonzept geben und 
die Mitarbeiter werden entsprechend 
geschult. 

Aktuell stecken wir mitt en in den 
Planungen. Wichti g ist zu wissen, dass 
es ab Mitt e Juli einen Flyer für die 
Jugendlichen gibt und vom 23.7 bis 10.8 
können sich Jugendliche anmelden. 

In welchen Orten genau sich die 
Jugendlichen anmelden können, 
werden wir von den Mitarbeitern 
abhängig machen und ist hoff entlich bis 
zum 23.7. geklärt.

Ich hoff e ihr merkt: Auch wenn wir 
fl exibel und spontan planen müssen 
– unser Anliegen bleibt dasselbe: Wir 
wollen Jugendlichen eine großarti ge 
Woche ermöglichen und ihnen 
ganzheitlich dienen! 

Bei Fragen einfach bei  jan.crocoll@ejn-
online.de melden und nachfragen!

 Jan Crocoll 
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ABSCHIED VON 
JÜRGEN DIETHER 
Liebe Rundbrief-Leserinnen und -Leser!

Ein kleiner persönlicher Rückblick von 
mir als Jugendreferent vom 1.1.2006 bis 
31.07.2020:
Nach 5326 Tagen – nein, nach 5326 
erfüllten, manchmal anstrengenden, 
oft berührenden und glücklichen, 
seltener auch traurigen, meist aber 
sehr motivierenden, hoffnungsvollen 
und zukunftsorientierten Tagen als 
Jugendreferent im Bezirk Neuenstadt

• nein, ich kündige nicht!
• nein, ich gehe auch nicht in den 
Ruhestand!
• und nein, ich habe nicht die Freude an 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
verloren!

Aber starte ich mit dem Schuljahresende 
ab 1.8.2020 mit einem veränderten  
Aufgabenbereich: Ich bin mit 60% 
meiner Arbeitszeit freigestellt 
als Vorsitzender der kirchlichen 
Mitarbeitervertretung für den neuen 
Kirchenbezirk Weinsberg-Neuenstadt. 
Hier sind fast 500 Mitarbeiter/innen 
angestellt. In der Konsequenz heißt 
das: Verabschiedung aus der aktiven 
Arbeit als Jugendreferent im Bezirk. Die 
restlichen 40% meiner Arbeit werden 
Religionsunterricht und Schulseelsorge 
sein.

Ich möchte deshalb hier DANKE sagen 
für 5326 EJN-Tage.
• mit ganz vielen „herzbewegten“ und 
hoch engagierten ehrenamtlichen 
Mitarbeiter/innen!
• mit viel gemeinsamem Singen, Beten 
und Glauben an diesen Jesus, der ein 
besonderes Herz für Kinder und alle 

zukunftsorientierten Personen hat.
• mit sehr herzlichen und kompetenten 
Kolleg/innen, mit denen man für das 
Jugendwerk immer gemeinsame Sache 
machen konnte.
• mit Verantwortungsträgern im 
Kirchenbezirk, die der Jugendarbeit und 
uns im Jugendwerk Freiraum gegeben 
haben.
• mit Hollerbach, Impulstagen, 
Mitarbeiterschulungen, Freizeiten, 3 
Runden JesusHouse, CVJM-Neckarsulm, 
Boxenstopp & Checkpoint, BAK & 
Vorstand, Posaunenchöre, uvm.
• mit (m)einem speziellen Dank an alle, 
die für die Jugendarbeit im EJN (und im 
EJW & CVJM) beten:  Wenn Gott nicht 
die Herzen von Menschen berührt, fehlt 
das entscheidende Moment unserer 
Arbeit. Lasst nicht locker!!
• mit (last but not least!) Gottes Segen, 
seine Hilfe, Begleitung und Bewahrung. 
 
Was mir für jetzt bleibt ist ein Wort 
als Zusage Gottes für den weiteren 
Weg – auch im EJN – aus  meiner 
Einführungspredigt 2006 in Neckarsulm:  
„Des Herrn Augen schauen alle Lande, 
dass er stärke, die mit ganzem Herzen 
bei ihm sind.“ (2. Chronik 16). Das 
wünsche ich Euch. Seid Gott befohlen.   
Euer Jürgen
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LEONIE MUNZ

Hallo,
 
mein Name ist Leonie Munz, ich bin 18 
Jahre alt und komme aus Kochersteinsfeld.

Seit ein paar Monaten bin ich im BAK und 
darf nach und nach, wenn auch etwas 
anders, alle Aufgaben kennenlernen.
  
Im  Jahr  2014  bin  ich als 
Freizeitteilnehmerin erstmals in 
Hollerbach gewesen und habe dadurch die 
Arbeit des Jugendwerks kennengelernt.  
Ab 2016 war ich jährlich bei den Zeltlagern 
als Küchenmitarbeiterin im Team dabei 
und habe eine megatolle Zeit zusammen 
mit wundervollen Menschen verbracht. 

Außerdem hat mich die Zeit sehr 
geprägt und im Glauben weitergebracht.  
Die freudigen Kinderaugen (vor allem beim 
Abspülen) sind für mich eine Bestätigung, 
dass die Arbeit des Jugendwerks ein 
großartiges Ziel hat. Den Kindern Gottes 
Liebe näher zu bringen, ist mir sehr wichtig. 
In Hollerbach zu sein bedeutet aber auch 

NEUE BAK-MITGLIEDER auftanken. Ob bei Auf- oder Abbaulagern, 
Triple G´s und weiteren Treffen, bietet 
Hollerbach einen Ort der Begegnung, 
des Erfahrungsaustausches und der 
Glaubensstärkung.

Es ist ein Stück Heimat, was ich 
immer wieder neu erleben darf.  
Ich freue mich auf die kommende Zeit, 
wenn die Planungen für den etwas 
anderen Sommer losgehen und wünsche 
uns allen, dass wir den Kindern tolle Tage 
ermöglichen können, bei denen sie Gott 
erleben und spüren dürfen .

 
Leonie Munz

VANESSA MÜLLER

Hallo, mein Name ist Vanessa Müller. Ich 
bin 24 Jahre alt und komme aus einem 
Teilort von Gundelsheim.

Seit kurzem bin ich im BAK, habe aber 
noch keine Aufgabe übernommen, da 
ich mich noch mit den Aufgaben vertraut 
machen muss.
2007 war ich das erste Mal als Teilnehmerin 
im Zeltlager in Hollerbach dabei. Insgesamt 
war ich 3 Mal als Teilnehmerin und 3 Mal als 
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Zeltmitarbeiterin dabei. Zwischendurch 
habe ich als Mitarbeiterin, aus beruflichen 
Gründen, ausgesetzt.Die Lager waren 
immer sehr interessant und man hat 
vieles über Gott erfahren. Es ist eine 
tolle Aufgabe, den Kindern Gott näher zu 
bringen.
Als Mitarbeiterin erfährt man dann vieles 
über die Aufgaben des Jugendwerkes. 
Außerdem sind immer tolle Menschen bei 
den Freizeiten dabei und man hat immer 
viel Spaß.

Die fröhlichen Kinder begeistern mich 
immer wieder. In den Kindern sehe ich 
mich immer wieder, wie ich mich als 
Teilnehmerin gefreut habe und bei den 
Lagern Spaß hatte. 
Hollerbach ist ein Ort der Ruhe und der 
Gemeinschaft. Hier kann man immer 
wieder neue Energie auftanken. Außerdem 
habe ich das Gefühl, in Hollerbach Gott 
sehr nah zu sein. 
Die Gemeinschaft spürt man bei 
jedem Lager, aber auch beim Auf- und 
Abbaulager, sowie bei allen anderen 
Aktivitäten in Hollerbach. Hier erkennt 
man immer wieder, wie alle Hand in Hand 
arbeiten.

Es ist sehr schade, dass dieses Jahr die 
Lager leider nicht stattfinden können, 
aber es gibt eine super Alternative für 
die Kinder, Jugendlichen und Mitarbeiter. 
Hollerbach ist für mich ein besonderer Ort 
und ich komme immer gerne wieder an 
diesen Ort zurück.

Vanessa Müller

VERABSCHIEDUNG JONAS HARST
Liebe Jugendwerkler,

die letzten 1,5 Jahre hatte ich die Ehre für 
euch als zweiter Vorsitzender im Jugend-
werk zu fungieren. 
Ich habe diese Zeit als großen Segen 
wahrgenommen. 

Die 1,5 Jahre waren teilweise turbulent, 
zum Beispiel als wir zwei vakante 
Stellen hatten, aber meist geprägt 
von gemeinsamer Arbeit, die mich in 
meinem Amt immer wieder vor neue 
Herausforderungen gestellt haben. 
Herausforderungen, die wir im Vorstand 
und BAK immer gemeinsam gemeistert 
haben. In den Sitzungen und bei der 
Projektarbeit wurde immer wieder 
deutlich: 

Die christliche Jugendarbeit ist mir 
ein Herzensanliegen, auch deshalb 
wird sich mein Lebensweg verändern, 
weshalb mein Dienst im Vorstand und 
im BAK diesen Sommer auch Enden 
wird. Ab dem 1. September werde ich 
an der Evangelistenschule Johanneum in 
Wuppertal das Theologiestudium für die 
Ausbildung zum hauptamtlichen Dienst 
in der Evangelischen Kirche antreten. 
Leider ist es in dieser komischen „Corona-
Zeit“ schwer, sich von euch allen zu 
verabschieden – deshalb hoffe ich umso 
mehr, dass ich möglichst viele von euch 
in Hollerbach auf der Mitarbeiterfreizeit 
antreffe!
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PILGERN IM WEINSBERGER TAL 2020
Termin: 20.9.
12 bis ca. 18 Uhr
Zum Pilgern im Weinsberger Tal ca 12-
15 km.
Für Erwachsene, die Freude haben am 
Wandern und Schauen und Hören in 
einer kleinen Gemeinschaft.
Start ist an der S-Bahn-Haltestelle in 
Eschenau. Die Rückfahrt zur S-Bahn/
zum Auto wird organisiert. Bitte 
Rucksackvesper mitnehmen. Das Pilgern 
findet bei Wind und Wetter statt.

Termin: 22.08./ 12.09. /24.10.
Pilgern mit Start&Ziel Kirche in Weiler 
ab 10 Uhr

Kontakt: 
Amey Hornung 0130/7194 
Karl-Heinz Göldenboth 017652054127

SOMMERBIBELSEMINAR
Termin: 9.-12.09.2020
Das eine Evangelium und die vier 
Evangelien
Tagungszentrum Bernhäuser Forst: 
www.b-forst.de
09.- 12.09.2020 mit Cornelius Kuttler, 
Alma Ulmer und anderen
Anmeldung: www.ejw-bildung.
de/4120014
Anmeldeschluss  31. Juli 2020

VATER-SOHN- ABENTEUER - DAS ZIEL 
VOR AUGEN
Termin: 9.-11.10.2020
Vater & Sohn (im Alter von 8 - 12 Jahren)
Weitere Infos unter www.ankernetz.de

BLICK INS LAND

JUGENDREFERENT/IN - BERUF MIT 
SINN UND ZIEL 

Termin: 7.11-8.11.2020
Schon mal überlegt, als 
Hauptamtliche/r in der Evangelischen 
Kinder- und Jugendarbeit zu arbeiten? 
Als Jugendreferent/in kannst du genau 
das tun.Das Evangelische Jugendwerk 
in Württemberg lädt dich ins Allgäu 
ein. Lerne erfahrene Jugendreferenten 
kennen und informiere dich abseits des 
Alltags 24 Stunden lang über den Beruf 
Jugendreferent/in.

GIRLS NIGHT 

Termin: 13.-14.11.2020
Ort: Bezirk Schwäbisch Hall

Auch wir als ejn wollen mit einer Gruppe 
Mädels hinfahren! Da bekommt ihr bald 
noch weitere Infos! 
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NACHRUF JOACHIM KREBS 

*3.2.1958   + 23.03.2020

Joachim Krebs ist im März heimgegangen 
zu seinem himmlischen Vater. Wir 
trauern mit seiner Frau Ingeborg und 
der ganzen Familie.

Berzirksjugendwerk 

Als Bezirksjugendwerk denken wir 
an Joachim als Glaubensvorbild, 
Mitschaffer in Hollerbach, Ermöglicher 
von Jungscharbadespaß, als Verkündiger 
bei verschiedenen Gottesdiensten, als 
Diener Christi trotz aller körperlicher 
Eingeschränktheiten.

Ganz besonders gilt ihm (seiner Frau 
Ingeborg, und seiner ganzen Familie) 
unser Dank für 
• die großzügige Gastfreundschaft 

beim Impulstag am 1.Mai,
• das Bädle, an dem viele Jungscharen, 

der Boxenstopp – jetzt Checkpoint 
feiern durften

• die langjährige Mitarbeit in 
Hollerbach, im Hollerhaus-
Ausschuss, bei vielen 
Baumaßnahmen im und ums Haus, 
bei der grünen Hütte, am Bach, der 
Brücke und bei der Neuanlage der 
Wege des Zeltplatzes.

Unsere Anteilnahme gilt  seiner 
ganzen Familie. Gott sende euch den 
versprochenen und verheißenen Tröster, 
er trage, leite, tröste und behüte Euch!

Vom CVJM Kochersteinsfeld

Dankbar dürfen wir zurückblicken auf 
ein Leben das unter dem Motto stand: 

Ein Leben für Gott für ihn allein das 
soll mein Leben sein, und auch für den 
CVJM. 

Angefangen als Jungscharleiter dann 
in der Jungenschaft, als Bläser im 
Posaunenchor, als Gründungsmitglied 
1974 wo wir ein Verein wurden, im 
Ausschuss und als Vorstand. 

Als Vordenker, Ratgeber, Planer und 
auch als Macher maßgeblich an den 
Umbauten unseres CVJM Vereinshauses 
1974 und 2004 beteiligt.
Aber auch als Mahner, dass die 
Hauptsache des CVJM auch die 
Hauptsache bleibt, so wie er es einmal 
formuliert hat.

Ob jemand im Vorder- oder Hintergrund 
Verantwortung für die Arbeit unseres 
CVJM übernimmt, ist zweitrangig. 
Wichtig ist, daß jeder sich gebrauchen 
läßt, jeder auf seine Art, jeder mit 
seinen Gaben, daß alle sich gebrauchen 
lassen als Werkzeuge unseres Herrn, 
Jesus Christus. Er ist Chef und allererster 
Vorstand, er ist der Kopf, das Haupt. Er 
teilt die Arbeit ein und zu. Er beruft und 
er begleitet. Er gibt die Aufgaben und 
die Gaben dazu.

Unser Mitgefühl und unsere Gebete 
sollen seine Frau und die ganze Familie 
begleiten und unser Herr Jesus Christus 
möge sie trösten und in der Zeit der 
Trauer sie umsorgen und tragen.

Für den Vorstand und Ausschuss des 
CVJM Kochersteinsfeld  Wilfried Müller
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JUGEND- / ABEND- ODER SONSTIGE GOTTESDIENSTE
In den Gemeinden fi nden jede Woche re-
gelmäßig Gott esdienste statt . Die Termine 
sind in den örtlichen Mitt eilungsblätt ern zu 
fi nden. Neben diesen Gott esdiensten laden 
wir auch zu folgenden Angeboten ein:

SMS.11: GOTTESDIENST GOCHSEN
Beginn 11 Uhr
www.sms11.de

8. November mit Dr. Andreas Loos, 
 TSC Chrischona

WECKER GOTTESDIENSTE KOCHER-
STEINSFELD
Beginn jeweils 10:00 Uhr

 27. September

CHECKPOINT JESUS
Der Jugendgott esdienst des Bezirkjugend-
werks.
Beginn 19:00 Uhr

13. September mit Matze Krebs
in Oedheim, Römerweg 15

 07. November mit Sylvia Winter
in Neckarsulm, Gemeindehaus

 05. Dezember mit Cornelius Ku� ler
in Möckmühl, Gemeindehaus

GEBETSTREFF 2020
Kommen, Mitmachen, Gott  erleben
Beginn 20:00 Uhr bei Norbert Klett  in Stein
 23. September
 21. Oktober  
 18. November
 16. Dezember
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KONTAKT
Evang. Jugendwerk Bezirk Neuenstadt (ejn)
Pfarrgasse 7,
74196 Neuenstadt
Telefon: 07139/1412
Fax: 07139/90231
email: kontakt@ejn-online.de
Internet: www.ejn-online.de

Bankverbindungen:
Geschäftskonto:
IBAN: DE71 6205 0000 0010 9167 82 
BIC: HEISDE66XXX
Hollerhauskonto:
IBAN: DE33 6205 0000 0010 9260 02 
BIC: HEISDE66XXX

1. Vorsitzender:
Matthias Böhm, Brettach
Telefon: 0151/26749506
E-Mail: Matthias.Boehm@ejn-online.de

2. Vorsitzender:
Jonas Harst, Neuenstadt
Telefon: 01575/5507696
E-Mail: Jonas.Harst@ejn-online.de

Rechner:
Joachim Ditting, Unterkessach
Telefon: 07943/2191
E-Mail: Joachim.Ditting@ejn-online.de

Geschäftsführender Bezirksjugendreferent:
Norbert Klett
Mühlstr. 3
74196 Neuenstadt-Stein
Telefon: 06264/9278611
E-Mail: Norbert.Klett@ejn-online.de

Bezirksjugendpfarrer:
Pfr. Markus Kettnacker-Prang
Johann-Sebastian-Bach-Str. 28
74219 Möckmühl
Tel.: 06298/1684
Markus.Kettnacker-Prang@ejn-online.de

Bezirksjugendreferenten:
Jan Crocoll
74196 Neuenstadt
Telefon: 0172/7999674
E-Mail: Jan.Crocoll@ejn-online.de

Bezirksjugendreferentinnen:
Franziska Beck
74243 Langenbrettach
Telefon: 0176/34270321
E-Mail: Franziska.Beck@ejn-online.de

Sylvia Winter
74239 Hardthausen-Gochsen
Telefon: 07139/452486
E-Mail: Sylvia.Winter@ejn-online.de

Verwaltungskraft:
Gertrud Schade
E-Mail: Gertrud.Schade@ejn-online.de

BAK-Mitglieder:
Christina Endreß, Gochsen, 01577/3400998
Heike Kreß, Stein, 0171/1762371
Carmen Knotz, Siglingen, 06298/9199955
Nils Müller, Brettach, 0152/34155016
Leonie Munz, Kochersteinsfeld, 
01764709708
Lukas Müller, Brettach, 0160/93209079
Vanessa Müller, Höchstberg
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